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Es existieren nicht nur kleine und grosse
Bildschirme, sondern auch die Auflösung
(Anzahl Punkte) variert sehr stark. Das
iPhone hat bereits die höhere Auflösung

als früher ein normal grosser Bildschirm.
Für Webdesigner werden die Ansprüche
immer grösser. Moderne Internet-
Auftritte sollten auf Smartphones, Tablets
und normalen Bildschirmen gleichermas-
sen gut funktionieren. Wenn die Seiten
einigermassen sauber programmiert sind,
dann kann die normale Seite (ohne gros-
se Anpassungen für mobile Geräte) auch
auf einem Tablet wie dem iPad gut be-
trachtet werden. Dabei ist wichtig, dass
die Navigation und alle Knöpfe nicht zu

klein sind, damit man sie mit den Fingern
auch noch trifft. Dank der hohen Qualität
der Displays kann die Schrift meistens
problemlos gelesen werden.

Auf
kleineren
Geräten muss aber die
Navigation umgestellt werden und auch
bei den Schriften muss der Designer dar-
auf achten, dass alle Texte lesbar bleiben.

Technik
Zum Glück greift HTML5 und CSS3
dem Webdesigner unterdessen ein wenig
unter die Arme. Die Darstellung kann mit

erträglichem Aufwand abhängig vom
Endgerät umgestellt werden. So können
Boxen auf dem normalen Bildschirm
zum Beispiel nebeneinander gestellt wer-
den und auf dem Smartphone untereinan-
der. 
Bei der Navigation ist es schon nicht
mehr ganz so einfach. Sie muss so gross
sein, dass sie auf kleinen Displays noch

bedienbar ist und darf trotzdem
nicht den ganzen Bildschirm be-
legen. Bei mobilen Geräten ist es
zu empfehlen, sehr grosse Bilder

wegzulassen, um die Ladezeit zu
reduzieren.

Immer mehr mobile Geräte
Alle Webstatistiken sind sich einig:

Der Anteil der mobilen Surfer nimmt
sehr stark zu. Somit können wir bereits

jetzt diese Kundengruppe nicht mehr
vernachlässigen.

Weitere Infos:
http://de.wikipedia.org/wiki/Resp
onsive_Webdesign

Schon immer war es eine Kunst, einen Internet-Auftritt an die unterschiedlichsten Bildschirmgrössen anzupassen. Seit den mobi-
len Geräten wie Smartphones und Tablets ist es keineswegs einfacher geworden. 
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Was ist Responsive Design?

• Auf jedem Gerät wird die Seite
optimal dargestellt

• Unterwegs sind die Bedingungen
nicht gleich wie zuhause

• Der Design-Aufwand ist höher



E-Mails sind im Geschäftsleben eine
wichtige Einrichtung geworden. Jeden
Tag liest man unzählige E-Mails. Beim
Antworten der elektronischen Korres -
pondenz ist der Klick auf den 'Senden'-
Knopf etwas, was schnell erledigt ist.
Dabei verlässt man sich darauf, dass das
Schreiben in wenigen Sekunden beim
Empfänger ankommt.

- unbekannter Weg 
Normalerweise geht der Weg einer E-
Mail über unzählige Server bei verschie-
denen Firmen. Dabei wird nicht in jedem
Fall die kürzeste Verbindung genommen.
Dieser Weg geht in fast jedem Fall über
einen sog. Exchange-Knoten. An diesen
Punkten sind die Verbindungen verschie-
dener Internet-Anbieter zusammenge-
schlossen. Wie in letzter Zeit bekannt
wurde, setzen die Geheimdienste bevor-
zugt hier zum Mitlesen an.

- Postkarte
Wenn man keine Sicherheit verwendet,
ist der Inhalt einer E-Mail im Klartext
über den ganzen Weg frei zugänglich -
der Transport also eher mit einer
Postkarte als mit einem Brief vergleich-
bar.

- ich habe nichts zu verbergen 
Das stimmt hoffentlich. Aber Infor -
mationen, die heute unwichtig erschei-
nen, gewinnen vielleicht in 10 Jahren an
Bedeutung.

Es gibt also durchaus einige gewichtige
Gründe, mit der eigenen Kommunikation

nicht allzu offen umzugehen.  Eine kor-
rekt verschlüsselte E-Mail zu lesen, ist
auch für fleissige Lauscher eine recht
aufwändige Arbeit, die sehr viel
Rechenleistung voraussetzt. Deshalb
wird heute alle verschlüsselte Kom mu ni -
ka tion, in der Hoffnung das sie in
Zukunft mit weniger Aufwand gelesen
werden kann, abgelegt.

Die Verschlüsselung einer E-Mail über
den ganzen Weg ist eine recht aufwändi-

ge Angelegenheit und setzt voraus, dass
sich Sender und Empfänger absprechen
und bereit sind, einen erheblichen
Mehraufwand auf sich zu nehmen. 

Seltsamerweise gibt es bis heute kein
praktikables Verfahren mit dem diese
'End to end' Verschlüsselung ohne tiefe
technische Kenntnisse mit wenigen
Mausklicks eingerichtet werden kann.
Ein Schuft, wer jetzt Böses denkt.
Deshalb kommt diese Methode nur in
wenigen, ganz speziellen Fällen zum
Einsatz.

- mein Passwort kenne nur ich
Auch das ist hoffentlich so. Dass das
auch so bleibt, sollte zumindest das
Anmelden an den Server gesichert sein.
Besonders wenn man sich mit einem mo-
bilden Gerät von unterschiedlichen Orten
am Server anmeldet, ist das sehr zu emp-
fehlen. Das ist eine einfache Sache, die
später keinen weiteren Aufwand mehr be-
deutet. 

Beim Einrichten des E-Mail Kontos soll-
te darauf geachtet werden, dass SSL /
TLS ausgewählt ist. Teilweise muss der
Port manuell umgestellt werden. 

Hier finden Sie Anleitungen für das
Einrichten der E-Mail Programme: 

www.dropnet.ch/produkte/mail

Im Manager finden Sie unter 'E-Mail' ->
'Werkzeuge' -> 'Letzter Zugriff' eine

Übersicht, wie und von wo auf Ihre E-
Mail Konten zugegriffen wird. Interes -
sant ist dabei das gelbe Schloss, das be-
stätigt, dass die Anmeldung verschlüsselt
ist.

www.meinedomain.ch/manager/mail.cgi

Wenn Sie Ihre E-Mails über Webmail ge-
sichert lesen wollen, folgen Sie dem
Verweis 'Sicheres Login' unter der
Anmeldung. 

www.dropnet.ch

Haben Sie Fragen zur Einstellung Ihres
E-Mail Kontos fragen Sie einfach
DropNet AG (061 413 90 50).

NewsWeb Times
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Wer liest meine E-Mails?

Manager - E-Mail - Werkzeuge - Letzter Zugriff



Kurse verwalten
Wer Kurse, Seminare oder andere Events
organisiert, der kennt den Aufwand, wel-
cher mit den Anmeldungen entsteht. 

Die Termine müssen inkl. Beschreibung
verwaltet werden. Dauernd muss über-

wacht werden, dass keine vergangenen
Termine auf dem Internet-Auftritt er-
scheinen.
Die Anmeldungen müssen entgegen ge-

nommen und überprüft werden, sie müs-
sen in einer Liste erfasst werden und eine
Anmeldeliste mit den zusätzlichen Op tio -
nen erstellt werden.
Diese Aufgabe kann das Gespann aus

DropEvent und Drop -
Address für Sie überneh-
men. Je nach Wunsch kön-
nen die Termine als Liste
oder Wochen dar stel lung an-
gezeigt werden. Schaltet
man die An melde mög lich -
keit bei einem Termin ein, so
erscheint automatisch ein
An mel de knopf.
Die Darstellung der Events
und des Anmeldeknopfes
kann völlig individuell an
die Bedürfnisse des Kunden
angepasst werden. Die
Funk tion kann je nach Kon -
figuration abweichen. Bietet
man vorgegebene Kurse an,

so sollen sich die Teil nehmer
online anmelden können. Daraus wird die
Teilnehmerliste erstellt. Vermietet man

hingegen Tennisplätze, so müssen nur die
nicht belegten Zeiten reserviert werden
können. Beide Möglichkeiten sind mit
DropEvent einfach zu realisieren.

Facebook und Twitter
Bei einem perfekten Marketing darf heut-
zutage Social Media nicht fehlen.
Deshalb ist Facebook und Twitter auch in
DropEvent integriert. Man kann den
Terminen in Twitter „folgen“, bei
Facebook „liken“ oder „weiterempfeh-
len“. So erreicht der Kursorganisation
schnell und einfach ein sehr grosses
Publikum.

Aktion / Angebot?
Bis Ende 2013 bietet DropNet AG Ihnen
diese Kursverwaltung zum Einführungs -
preis von CHF 990.- (statt CHF 1480.-)
an. Bestellen Sie es jetzt noch und er-
leichtern Sie sich die Arbeit enorm.

Web TimesTechnik
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Kurse mit DropEvent und
DropAddress verwalten
• Anmeldungen erfolgen online
• Anmeldeliste jderzeit zugreifbar
• Listen- oder Wochendarstellung 

für Kurse, Räume oder Plätze
• Dank beliebigen Anmelde-

optionen viel weniger
Administration

• preiswert
• keine lokale Software nötig
• In jedes Design integrierbar

www.zusammenhaenge.com

www.muenchensteinplant.ch/raumverwaltung

www.tian-long-guan.com



Für die Basler Polizei durfte Drop -
Net AG ein Wiki-System einrichten. Es
wird mit der gleichen Software wie
WikiPedia gearbeitet. Das System ist
sehr flexibel und auch einfach zu bedie-
nen. Mit einem sehr umfangreichen Be -
rech ti gungs sys tem können die Zugriffs -
be rech ti gun gen sehr fein eingestellt wer-
den. Die verschiedenen Bereiche werden
in Namespaces aufgeteilt.

Buchfunktion
Mit einer Erweiterung kann aus den
Artikeln im Wiki direkt ein Buch als PDF
erstellt werden. So kann jederzeit eine
aktuelle Version verschiedener Artikel
mit einem Klick zu einem Buch zusam-
mengefasst werden. Dieses Buch ist dann
auch Offline lesbar, was bei der Polizei
auf mobilen Geräten wichtig sein kann.

Da bei der Polizei keine Dokumente nach
aussen dringen dürfen, muss nicht nur
der Wiki-Server, sondern auch der
Render server, der die Buchfunktion an-
bietet, von der Polizei selber betrieben
werden. Die Installation und die
Anpassungen an das CI sind nicht ganz
einfach.
DropNet AG bietet Ihnen die Er -
fahrungen mit der MediaWiki Software
gerne an. Fragen Sie uns einfach an.

Die LetzteWeb Times
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Internet-Verbindung zur Welt
Anfangs September wird die Internet-
Anbindung von Drop Net AG erneuert.
Folgende Vorteile entstehen für alle
Kunden:

• E-Mail und Web-Seiten werden noch
schneller geliefert.

• Eine Backup-Leitung liefert sogar
bei einem Ausfall der ersten
Leitung alle Daten.

• Der modernste Router von Cisco
bietet höchste Zuverlässikeit.

Wir freuen uns, für Sie auch in diesem
Bereich modernste Technik bieten zu
können.

Wichtig ist schnell

Web-Marketing
Mit den Profis der DropNet AG online
werben.

PolizeiWiki
Basel-Stadt


